
Verthtliullg der Uectionen uu Soinmersemester iW.'j
nach dcn Klassen: unter die Lehrer:

> ?->

Pinzgcr.

l

Schneider.Menzel.

»

?»

Religio»
3 3 2 2 2^2 N.2. !!!.2. V.3. >V.2. 1.2. VI.3. I !

kathl. 2 2 2
! II 2
III.IV.2.
V.VI.2.

Lectiire 3 2 2 2 I!,2, 1.3. >!1.2. > 3 IV 2. VI.3.
Deutsch, 1 I 1 1 I

'
^ III.!. V.l. IV .1. VI.1

Lateinisch 8 6 6 6 4 3
1.3.
il.4.
IIIS.

VIZ.6. IV.6. Vl.8.

Französisch 5 5 5 4 4 4
1.4.
>>.4.

VIZ.S. IV.5. II>.4.

Englisch 4 3 3
>3.
II.3.
III.4.

-

Geographie 3 3 2 2 1
!I I.
II 1.2.
IV.2.

VI,3.

Geschichte 2 2 2 3 lll.2.
I.3.
II.2.

IV.2.

Naturwissenschaften, 2 2 2 2 6 7 IIS.
»1.2

IV.2.
V.2.
VI2.

Rechnen 5 4 2 2
III.2.
VIZ.4.
Vl.l,.

IV.2.
V/^.4.

Mathematik '
. 4 4 S 5

I.5.
II.5.
II 1.4.

Schreiben 3 2 2 ' V.2.
VI3.

IV.2.

Zeichnen 2 2 2 2 1 2 2 3

13.
II.2.
III.^.2.
III3.1.
IV.2.
V^.2.
VIZ.2.
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Im Wintersemester 1872Z73 wurde der Zeichenunterricht durch den Maurermeister Herrn^Lieuteuant
Böttger nud durch den ordentlichen Lehrer Herrn », Menzel ertheilt, wodurch noch einige kleine Änderungen
in der Besetzung einiger anderer Lehrfächer nothwendig wurden.



6- Aus dem MlirplcUle

möge hier nur angeführt werden, welche Stellen der fremdsprachlichenLectnre in den beiden oberen
Klassen zu Grunde gelegt worden sind, da im Uebrigen nur wenig wesentliche Abweichungen von
dem sehr ausführlichen Bericht über das vorige Jahr anzugeben wären.

In PrilM! wurde gelesen:
Lateinisch. Aus Livins: Hannibal's Übergang über die Alpen. Schlacht am Flusse Trebia.

Schlacht am trasimemscheu See. (Zu. ?abiu« Uaxiinus. Schlacht bei Cauuae. Schlacht am Me
taurns. Schlacht bei Zama. Aus Sallust's Verschwörung des Catilina e. 3, 10, 17, 20 —36,
39— 30, 33—KZ. Ans Cicero: erste Rede gegen Catilina o. 113 Aus Vergilius: die Zerstörung
von Troja. Aus Horatius: »ä. II, 3. 14. III, 21. 30. Aus Ovidius: Metam. 1. 11, 1- 00.

Französisch. Moliere, I/avare, I,v ini-zantliroxe, liegnarä: I^ö M>eur. Loileau: I^es

sinbarra« äe ?aris, Aon Villahs, I/axologie äu vrai, I,e lutrin (I—V). .I^atontame: !,<? rat As

ville et le rali äes ekaiiM, I^a mort st Ig mallnzureux, I.a mort et le büeberen, Igux et le einen.

Voltaire: Nsroxs. Privatim: Aieliauä, distoirs äe la Premiers eroisaäs.

Englisch: Uaeaula)': tds Kistor^ ok Lnxlanä, v. I. x. 182—365.
In Secunda wurde gelesen:

Lateinisch. Vaesar äs dello eivili, I. II von c. XXIII an und 1. III. Ferner aus Hoche:
Laämus, Daeäalus, L.riou und ans Lallustii voniaratin o. I bis XXV.

Französisch. Lexur, Listoire äs Naxolsen 1. IV, eil. X. — 1, VII.
Englisch. ^V. .Irving-, slikteli boolc: ?Iie IlSFenä et Assx^ Hollos. Rix van ^Vinlcle.

A uf saht Hein ata,
von den Primanern bearbeitet.

a) deutsche: I) In den Ocean schifft mit tausend Masten der Jüngling. 2) Das Ver¬

hältnis des Meistergesangs und des Volksliedes zur Lhrik der höfischen Poesie. 3) Nicht in die
ferne Zeit verliere dich; den Augenblick ergreife, der ist dein! (Clansnrarbeit.)4) Hans Sachsens
Poesie. 3) a) Den Zufall giebt die Vorsehung;zum Zweck muß ihn der Mensch gestalten, b) Die
nationale und litterarische Bedeutung der Lutherischen Bibelübersetzung, 0) Gut verloren, etwas
verloren! Ehre verloren, viel verloren! Muth verloren, Alles verloren, da war' es besser — nicht
geboren! (Klausurarbeit.)7) a) Ein echter Baum, der gute Früchte trägt, der wüuscht uicht seine
Blüten sich zurücke, b) Weshalb hielt Opitz eine Reform der deutschen Poesie für nöthig und auf
welche Grundlage stellte er sie? e) I^abor voluxtasque äissimillima natura soeietate <iuaäam inter

se natural! sunt iunota. 8) a) Nicht Schmerz ist Unglück, Glück nicht immer Freude; wer seiu

Geschick erfüllt, dem lächeln beide, b) Wer mich entbehren kann, wird Wahrheit für mich haben.



9) «,) Woher kommt es, daß Lessing das Sucheil nach Wahrheit höher stellt als den Besitz derselben?
b) Klopstock 'S und Lessing's Bedeutung für die Eutwiclelnug der deutschen Litteratur, (Clansurarbeit.)
U)) Was beabsichtigte Lessing mit der Rolle des Riccaut? 11) Welche Umstände lassen es iu Deutsch
land nicht zur Entuuckcluugeines nationalen Dramas kommen? 12) Wodurch uuterscheidet sich
Lessing's Emilia Galotti von der LivianischenErzählung von Berginius uud seiner Tochter Verginia?
(Klausurarbeit.)

b) sranzösische: l.) Iliunloui». 2) peinco äe 'l'i>,evnli. L) 1^ i>iLnnörc! Nueir»
äs !^i1v«io. 4) ^nnl?»s äes vinij promior« vlumt« äu I-utrm I^oilvu!. 5) liudoit, äno äs
UormiUtäiL. 6) ^lox-uiärs I<z (liAnä. 7) ^lovi!>, roi äM 1'rü.ne«. 8) lionw »l>ut> 1e» loi».

e) englische: 1) 1'Ilv eomxo«itiyn ot tlxz l^nZÜLlr e-i.dinel, Lmplni-tiv-ill^ v->.IIeä lüg
2) 1'lw 'VV-i.i' tlis Duted lrvm 1664—1667. 3) "llio unäee Iiis
>ieiAn ot Lluu'Is» II. 4) (jlleen l^liMbktli. 5) N-u/ Llum't, (^uoen ol Lcotl^nä. 6) 1'tio lislor-
nii>.tiuu in lÄig'Iiuiä.7) VVilliimi tüs (lonciueroe.

In dcil Uebrbüthern
haben Beränoernngen gegen das Vorjahr uicht stattgefunden.

D. Stutlstill der S.clwler.

Bestand Lstcrii 1872 , , 240 Schüler, näml. 1<»8 ev., 5^ kath., 22 jüd., dav. 91 einh., 149 ausw.
dav. Abgang bis Mich. 1872 27 14 - 9 4 - - 13 14
Zugang Mich. 1872 .... 27 - 18 -- 8 -- 1 -- k - 21
Vcstittid Michneiis 1872 240 172 - 49 19 - - 84 - 15<>
dav. Abgang bis Ostern 1873 24 15 - 7 2 - II 13
Zugang Osteru 1873 .... !Z5 38 - 12 -- 5 - - 20 ^ 33
Bestand csiertk 1873 . . 271 195 - 54 - 93 178

und zwar in 1^4 - 2 - 1 - 1 - 2 - 2
IL 8 - !5 - 3 - — -- 3 ö

11 ^ 3 3 » —- -- — -? - 1 -
III! 20 - -> 18» 4 - 4 - 7 - I!>

III,V 25 - - 22 - 3 - — - - 7 - 18
IIIS 39 - 2tt - 9 - 4 -- - 13 - 2ti



-- s Id
- 11 13
- 11 - 32 -
- 9 - 19 -
- !4 - 22

IV ^ 16 «Schüler, näml. 19 ev., 3 kath., Ijüd., dav. 7 einh., 9 answ.
IV L 2« 23 2 l
V^ 26 - .... 16 3-3
VL 43 - - 31 - 9 - 3

VI^ >9 - - 14 - 3 - —
VIL 36 - -- 25 - 8 - 3

Leider hat die Anstalt im abgelaufenen Jahre den Tod eines lieben Schülers zn beklagen.
August Jäkel, Svhn eiues Gutsbesitzers in Langenöls, starb am Schlüsse der Sommerserien im
elterlichen Hause, an den Folgen der Masern, Seine während der Krankheit wiederholtgeänszerte
Sehnsucht, die Schule wieder besucheu zu können, sollte sich nicht mehr erfüllen. Wir bewahren
ihm ein liebevolles Andenke».

Im Übrigen war der Gesundheitsznstand ein durchaus erfreulicher.

Z. A l> ilurici! te u --P r ü f u n g.
I. Ilm 19. September 1873 wurden unter Vorsitz des zum Königlichen Commissarius

bestellten Directors der Realschule nachstehend verzeichnete Abiturienten geprüft:
1) Alfred Thomas, am 39. Mai 1834 zu Herruvorwerkbei Reichenbachgeboren, evan¬

gelischer Konfession, Söhn eines Rittergutsbesitzers,2 Jahr in Prima, 4 Jahr auf der
hiesigem Anstalt. Hat die Prüfung mit dem Prädieat „genügend" bestanden und will zum
Katasterfache übergehen.

2) Adolf Moser, am II. Januar !837 hier geboren, jüdischer Consession, Sohn eines
Kaufmanns, 2 Jahr in Prima, 3 Jahr ans der hiesigen Anstalt. Hat die Prüfnng mit
dem Prädicat „genügend" bestanden und will Mathematik, zunächst in Berlin, stndiren.

3) Max Michael, am 23. November >834 hier geboren, katholischer Confesswn, Sohu eines
Kaufmanns, 2 Jahr in Prima, 3 Jahr auf der hiesigen Anstalt. Hat die Prüfung mit
dem Prädicat „genügend" bestanden und will zum Baufach übergehen.

Die von den Abiturienten schriftlich bearbeiteten Themata und Ausgaben lauteten:
a) Deutsch: Das Leben ist der Güter höchstes nicht.
b) Französisch: xikmisre
v) Englisch: ein Exercitinm.
ä) Mathematik: 1) Ein Dreieck zu zeichnen, von welchem man das Verhältnis der Differenz

zweier Seiten zur dritten, den der zweiten Seite gegenüberliegenden Winkel, und die Summe
der zur dritten Seite gehörigen Transversale uud Höhe kennt. 2) Die Fläche eines Dreiecks
zu berechnen, von welchem man eine Seite 332, die Differenz der zu den beiden anderen Seiten



gehörigen Transversalen 291 und die Summe der Winkel, welche diese beiden Transversalen mit
der ersten Seite bilden, 123" 28 ^32", 10, kennt. 3) Ein Parallelogrammrotirt um eine Achse,
welche, in seiner Ebene liegend, durch eiueu Eckpunkt desselben normal zn der dort endenden Dia¬
gonale geht. Aus den Seiten und der betreffenden Diagonale des Parallelogramms soll das Voln
meu und die gestimmte krumme Oberfläche des entstehendenKörpers gefunden werden. 4) Den
Ort für die Spitze eines Dreiecks zu finden, welches über gegebener Grundlinie so constrnirt
wird, daß die Summe der Winkel an der Grundlinie constant ist.

e) Physik: 1) Wenn eine Kugel von 7,5 Fuß Durchmessermit Wasserstoffgas gefüllt werden
soll, das die Temperatur hat uud zwar bei einein Normalbarometerstandevon 28 Zoll:
wieviel wiegt dieses Gas (sp. G. des Wasserstoffs0,0ö88 auf Luft bezogen; 1 Kubikfuß Luft
bei 0" und 28" wiege 24 Loth) uud wie hoch wird der Barometerstandsein, wenn dieselbe Kugel
mit Wasserstosfgasvon 18" (Ausdehuungscoesficient des Wasserstoffs^ 0,30613) gefüllt nur
<1,034! >21 Loth wiegt? — Wie groß muß im letzten Falle die Belastung des Ballons sein?
2) Bei einen: Räderwerkhängt an der Welle des ersten Rades, welche einen Durchmesser von
7,5 Ceutimeter hat, mittelst eines Seiles eine Last von 2509 Kgr. Wenn das erste Rad
40 Zähne, die Welle des zweiten Rades 3 Zähne uud das zweite Rad eiueu Durchmesser
vou l>,2s Decimeter hat, wie groß muß die hieran in der Richtung der Taugente wirkende
Kraft sein, welche jenem Gewichte das Gleichgewicht hält? (Reibung vernachlässigt.)

k) Chemie: 1) Das Chlor, seine chemischen Wirkungenund seine hierauf begründete Verwen¬
dung. 2) Bei der Fallung eines Gemisches von Chlorkalium uud Jodkalium durch salpeter-
sauresSilberoxyd ist ein Niederschlag erhalten worden, dessen Gewicht nach dem Trocknen 2,576 Ai-,
beträgt. Beim Erhitzen im Chlorstrom verändert sich das Gewicht auf 2,360 xr. Wieviel Jod
und wieviel Chlor befindet sich in dem ersten Niederschlage?

L. Verordnungen der vorgesetzten Hchörden.
Es wird unterm

22. August 1872. der Gymnasiallehrer vr. Menzel zu Ratibor zum ordentlichen Lehrer an der
hiesigen Realschule ernannt.

6. Januar 1873. die Ferienzeit wie folgt festgesetzt: zu Osteru 14 Tage, zu Pfingsten eine halbe
Woche, im Sommer 4 Wochen, zn Michaelis 14 Tage, zu Weihnachten 14 Tage.

15. Januar 1873. die Vocation für den ordentlichen Lehrer Dünnebier übersendet.
22. Januar 1873. Anordnung betr. die Ausstellungder Abgangszeugnisse getroffen. Der Sckiluß-

paffus der Verfügung lautet:



„Die Abgangszeugnisse haben namentlich auch anzugeben, ob die Schüler, wenn der
Abgang iu die Nahe des Versetzuugstermines fällt, Aussicht auf Ascension hatten, resp,
in eiue höhere Klasse versetzt waren, oder ob die erforderliche Reife dazu bezweifelt
werden mußte oder nicht vorhandenwar."

7. Februar 1873. die Eiureichuug von 342 Exemplarendes Programms der Anstalt verfügt.
5!. März 1873. das Verfahren auseinandergesetzt, welches behufs Erlangung der wissenschaftlichen

Qualifikation zum einjährigen freiwilligen Militärdienste an einem späteren als dein
gesetzlichen Termine einzuhalten ist.

29. März 1873. die Höhe der Hebungen von den Schülern wie folgt festgesetzt: 1) an Schul
geld iu Prima und Secuuda 28 Thlr., in Tertia und Quarta 24 Thlr., in Quinta
und Sexta 20 Thlr. jährlich. 2) an Aufnahmegebühren I Thlr. 3) an Abiturienten
Prüfungsgebühren 2 Thlr. (Außerdem haben lant Verf. vom 17, April 1838. die
Abiturienten für die Zeugnisse an Copialien Zu Sgr. zu zahlen, welche demjeuigeu
zukommen, welcher die Reinschriften der Zeugnisse anfertigt.)

21. Mai 1873. Bescheid ertheilt über die Revision der Anstalt, welche durch den Königliche» Pro-
vinzial-Schnlrath Herrn vr. Scheibert in den Tagen vom 15. bis 17. Mai behufs
Abhaltung der ersten Abiturienten-Prüfungvorgenommen worden war.

24. Mai 1873. die dritte Conferenz schlesischer Gymnasial- und Realschuldirectoren nach Schwei¬
dnitz sür deu 19. bis 21. Juni einberufen.

27. Jnni 1873. die für die schriftliche Abiturienten-Prüfung angefertigte Zusammenstellungvon
Aufgaben zurückgesendet.

5. Juli 1873. die Entlassung des Schnldieners Blnschke zum 1. October genehmigt.
11. Juli 1873. der Termiu zur Abiturienten-Prüfungans den 19. September angesetzt.
4. August 1873. der Director beauftragt, die Abiturienten-Prüfung zugleich als Commiffarius

des Königlichen Provinzial-Schul-Cvllegiiabzuhalten.
12. August 1873. anheimgegeben,zum 2. September Veranstaltungenzu treffen, durch welche

„in der lernenden Jugend das Bewußtseinan die herrlichen Thaten der Jahre 1879
und 1871 aufs Neue belebt wird."

18. August 1873. die Entlassung des Oberlehrers Schneider zum 1. October behufs Übernahme
des Rectorats am Progymnasiumzu Nakel genehmigt.

29. August 1873. die Anbringung von Stützmarquisenaußerhalb der Feuster empfohlen.
27. August 1873. die durch deu Königlichen Landrath Herrn Olearius Hieselbst der hiesigen

Realschule zugewendete Stiftung genehmigt.
31. August 1873. die Aussetzung des Unterrichts am 6. September genehmigt, damit die Schüler

dem auf jenen Tag fallenden Schlußmanöverbeiwohne»könnten.



3. September 1873, die Vocation für den ordentlichen Lehrer Dr. Menzel übersendet.
Mit Bezng ans die Verf. vom 2k). Februar 1872, wird hierdurch untgetheilt, daß auch in

diesem Jahre für keinen Schüler hiesiger Realschule die Dispensation vom Religions-Unterricht
nachgesucht worden ist.

Chromk.
Im verflossenen Jahre haben an der Anstalt außer dem Director folgende Lehrer unterrichtet:
die Oberlehrer Herreu vi-. Piuzger, Titins, Schneider, die ordentlichen Lehrer Herren

vi-. Menzel, Kunzendorf, Hoffmann, Dünnebier,Artops, der technische Lehrer Herr Bänke, der
katholische Religionslehrer Herr Oberkapellan Engler und ein Vierteljahrvertretungsweiseder
Maurermeister Herr Lieutenant Böttger.

Der ins Colleginm mit Beginn des Schuljahres neu eingetretene ordentliche Lehrer Herr
Di-. Menzel berichtet über seinen bisherigen Lebenslauf, wie folgt:

Eduard Christian Albert Menzel, geboren im Mai l811! zu Frankfurt a/O.,
Sohu des daselbst verstorbenen Kaufmanns Albert Meuzel, besuchte das dortige Friedrichs-Gym-
nasinm bis Ostern 18W nnd stndirte dann bis Ostern 1869 Geschichte und Philologie auf deu
UniversitätenBreslau, Leipzig und Halle. Nachdem er im Mai 1869 an der letztgenannten Uni¬
versität mit der Dissertation „Friedrich der Streitbare von Osterreich"promovirt hatte, kehrte er
nach seiner Vaterstadt zurück. Jm December 1870 bestand er in Halle das Examen xro
äoeenäi. Inzwischenhatte er seit August 1870 (Ausbruch des Krieges) am Gymnasium zu Frank¬
furt vertretungsweiseunterrichtet,und absolvirte daselbst auch von Mich. 1870 bis Mich. 1871
das Probejahr. Vou Mich, 1871 au war er ein Jahr laug als wissenschaftlicherHilfslehrer am
Königlichen Gymnasium zu Ratibor thätig uud wurde Mich, 1872 zum ordentlichen Lehrer an der
Königlichen Realschule I. Ordnung zu Rcicheubach ernannt.

Mit Schluß dieses Schuljahres verläßt die Anstalt der dritte Oberlehrer Herr Schneider,
nm das Rectorat des Progymnasiums zu Nakel zu übernehmen. Er hat es wohl verstanden, an
der hiesigen Realschule, an welcher er mit dem Tage ihrer Eröffnung seine Lehrerlaufbahn begann,
sich eiu weit über die Zeit seiner hiesigen Wirksamkeit hiuausreichendes Andenken zu stiften durch
die Verwerthnng feiner pädagogischen und didaktischenGaben zum Besten der Anstalt, Die besten
Wünsche des Collegiums begleiten ihn in seine neue Stellung,

Mit demselben Termine tritt in den wohlverdienten Rühestand der Schuldiener Bluschke,
Daß ich seiuen Abgang an dieser Stelle erwähne, möge ihm ein Zeichen der Achtung und der
Dankbarkeitsein, welche ich für ihn empfinde. Ich sage nicht zu viel, wenn ich ihn als das Muster
eines Schuldieners bezeichne. Möge ihm ein freundlicher Lebensabend beschieden sein!
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Auch iu dem nunmehr abgelaufenen Schuljahre, welches einen der wichtigsten Abschnitte in
der Geschichte unserer Anstalt bezeichnet,haben wir uus einer Revision seitens des Königlichen Pro
vinzial-Schulrathes Herrn Dr. Scheibert zu erfreuen gehabt, Sie galt diesmal fast ausschließlich
unserer Prima, welche darauf geprüft werden sollte, ob sie so weit entwickelt wäre, mu zum Michaelis -
termiue Abiturientenzu entlassen. Daß dieses erreicht worden ist, ist bereits im Abschnitt cl. aus¬
einandergesetzt,Aber ein anderes drängt es mich vornehmlich hier zu berühren. Wer unter den
Lehrern der Anstalt hätte es geahnt, daß jener Besuch des hochverehrten Mannes der letzte an
dieser Anstalt sein sollte? Leider ist es ihm nicht vergönnt gewesen, der ersten Abitnrientenprüfnng
zu präsidiren uud dadurch die Anstalt, deren innere Einrichtung und Ausrüstung wesentlich sein
Werk ist, zu ihrem ersten Abschluß zu führen! Bereits am I, Juli o, wurde er aus dem Staats¬
dienste ans seinen Antrag entlassen. Nicht bloß der Director, der ihm seine ganze pädagogische
Ausbildung verdankt, sondern auch alle Lehrer der Anstalt haben einen nngehenchelten Schmerz
darüber empfunden, daß der Mann, der die Anstalt schon lange vor ihrem Entstehen und seit dem
Tage ihrer Eröffnung auf feinem Herzen getragen, an ihrem Ehrentage nicht mehr gegenwärtig
sein konnte. Aber sein Andenken wird in unseren dankbaren Herzen fortleben, und die vielseitigen
Anregungen, die wir alle ihm zu verdanken haben, werden nicht verfehlen, Früchte zum Beste» der
uns anvertrauten Jugeud zu bringen,

Eine Revision nach anderer Seite hin wurde am Nachmittagdes 15, August v, durch den
Königlichen Professor Herrn vr. Euler aus Berlin abgehalten, indem derselbe den Turnbetrieb
einer Prüfung unterzog. Er wohnte dem Turnen der vier oberen Klassen von 3 bis 3 Uhr, dem
der beiden unteren von 3 bis 6 Uhr bei nnd gab, namentlich mit Rücksicht auf die häufige Unter¬
brechung der Turnübungen in Folge Ungunst des Wetters — die Oberabtheilung hat in diesem
ganzen Sommer fünf-, die Unterabtheilungsechsmal geturnt - mit den vorgeführtenLeistungen
seine Befriedigung zu erkennen. Zugleich besichtigte er den jetzt gerade in der Herstellung begriffenen
großen Turnplatz und gab Andeutungenbetr, die Einteilung uud Verwendungdesselben. Zum
Schlüsse vereinigte eine längere Conferenz Herrn Professor Euler mit dem Director und dem
Turnlehrer Herrn Artops.

Herrn Lehrer Bänke war für das Winterhalbjahr 1872/73 Urlaub behufs eines Aufent¬
halts in Berlin zu Zeichenstudien gewährt worden. Im ersten Quartale des Semesters ertheilte
den Zeichenunterricht der Maurermeister Herr Lieutenant Böttger, während des zweiten in
den drei oberen Klassen Herr vi-, Menzel, in den übrigen Klassen deren Ordinarien, die
Herren Hoff mann, Kunzendorf und Artops, Nachdem an Ostern o. Herr Bänke die
Zeichenlehrerprüfungmit dem besten Erfolge bestandenhat, steht zu hoffen, daß der wichtige
Unterrichtsgegenstand nunmehr in gleichmäßigem Betriebe durch seine bewährte Kraft geleitet
werden wird.



Am 3. März d. I. starb der Königliche Kreisgerichts-Salarieukasseil-Rendant Herr Rech

uuugsrath Ecke, deiil die Anstalt für seine Beteiligung an der Gründung derselben zn danerndein

Danke sich verpflichtet suhlt.

Unter den Festen, welche die Schule im abgelaufenen Schuljahre gefeiert hat, ist vornehmlich

der Geburtstag uusers hohen Patrons, Sr, Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm zu

erwähnen. Bor einem überaus zahlreichen und gewählten Zuhörerkreise nahm die Feierlichkeit ihren

hierorts gewohnten Gang. Der Director behandelte in der Festrede die Veränderungen, welchen

Gymnasium uud Realschule in ihrer Organisation sichtlich entgegengedrängt werden.

Eine andere patriotische Feierlichkeit vollzog sich in denselben Räumen am 2. September

unter zahlreicher Betheiligung von Freunden der Anstalt. Mit Gesängen des Schülerchors wechselten

Declamationen. Die Festrede hielt Herr Oberlehrer Schneider und behandelte nach einer ein¬

leitenden Beleuchtung der Frage, warum der 2. September sich zum nationalen Festtage vor allen

übrigen eigne, die Mahnungen, welche der Tag von Sedan an die Schule, uamentlich nach der Seite

ihrer nationalen Aufgabe, richte.

Zwischen diese beiden Festtage fällt der fröhliche Schulspaziergang, welcher in diesem Jahre

am 7. Augnst in der gewohnten Weise ausgeführt wurde. Nur in sofern fand eine kleine Ab¬

weichung statt, als die Schüler der beiden obersten Klassen über Neubielau, (glätzisch) Hausdorf

und Steinkunzendorf nach Ulbrichshöh zogen, an jenem Tage also im Ganzen etwa 5 Meilen zurück¬

legteil - - nicht 7, oder gar 9, wie hie und da irrtümlich angenommen wnrde. Durch die überaus

zahlreiche Betheiligung der Eltern unserer Schüler und anderer Freunde der Anstalt wurde der

Nachmittag auf Ulbrichshöh ein fröhliches Fest.

Am 8., 23. und M. August wurde wegen ausnehmender Hitze der Nachmittagsunterricht in

fämmtlichen Klassen ausgesetzt, eine Maßregel, zu der wir znm ersten Male in diesem Jahre uns

veranlaßt sahen.

Aus der Apotheker Moritz Schmidt-Stiftung wurden auch in diesem Jahre zweimal Schüler

durch die hiesige Loge prämiirt. Ebenso verlieh der hiesige wissenschaftliche Verein „Philomathie"

wiedernm einem Primaner eilte werthvolle Prämie.

Zum Schluß ihres ersten Lustrum ist der Anstalt ein bedeutendes und — wir hoffen es —

recht segensreiches Geschenk zugewendet worden. Der Königliche Landrath des Kreises Reichenbach,

Herr Olearius, hat ein ihm bei Gelegenheit seines sünsundzwanzigjährigen Amtsjubiläums dar¬

gebrachtes Geschenk von Eintausend Thalern der hiesigen Anstalt zum bleibenden Eigentum und

mit der Bestimmung überwiesen, daß die jährlich davon fließenden Zinsen einem würdigen und

bedürftigen Primaner der Anstalt zugewendet werden sollen. Für dieses sowohl durch seine Größe

als namentlich auch durch die weise Bestimmung über seine Verwendung höchst werthvolle Zeichen
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von Wohlmeinenheit überbrachte der Director in Begleitung des ersten Oberlehrers dem hoch¬

geehrten Geschenkgeber den Dank der vorgesetzten Behörde sowie der Anstalt.

Die Sammlungen der Schule
sind theils durch Verwendung der im Etat dafür ausgeworfenen Beträge, theils durch Geschenke

erweitert worden.

Die Lehrerbibliothek enthält 43<1 Werke in INW Bänden und Heften, die Schuler-

bibliothek IW Bände, die didl iotligcü 46 Werke in 144 Exemplaren.

An Geschenken gingen ein (bis zum 16. September 1873)

1) für die Lehrerbibliothek:

Vou dem Rcalfchullehrer Herrn Artopv: Roth, Grundriß der physiologischen Anatomie.

Von Herrn Kaufmann Weiß hier: Collenbufch, Paragraphen zu ausgewählten Schriftstellen.

Von Herrn Kaufmann Braun hier: Goethe, Faust.

Von Herrn Oberpostsecretair Schuck iu Danzig: Beiträge zur Geschichte der Verkehrsver-

Hältnisse Schlesiens vor der preußische» Occupatio».

Von Herrn Kaufmann C. H. Dyhr hier: Beniner, Atlas in 28 Karten.

Von Herrn Buchdrucker Ad. Hoppe hier: Sinclair, der deutsch-französische Krieg. — Kurze

Geschichte der Stadt Reichenbach.

Von Herrn Rittergutsbesitzer Thielau auf Lampersdorf, Kreis Frankeusteiu: die Zelle als

Elemeutar-Organismus. — Die Wälder, das Lustmecr und das Wasser.

Von der Verlagsbuchhandlung Eusliu iu Berlin: Bonnell, lateinisches Vocabularium für

Anfänger.

2) für die naturwissenschaftliche Sammlung:

Bon dem Köuiglichen Landrath Herrn Olearius: Oeclieuemus ereMims (ausgestopft).

Von dem Königlichen Kreisphyfikus Herrn Dr. Sabarth: ein großes Herbarium.

Von Herrn Rittergutsbesitzer Thielau: eiu Hufeisenmagnet.

Von Frau Justizrath von Boehm aus Breslau: ein Kästchen mit pharmacentischen Apparaten.

Von Frau Apotheker Hausleutuer hier: eiu Erdglobus, ein Himmelsglobus, eiu großer

Schrank mit Naturalien, zwei Schränke mit Mineralien.

Von Herrn Kaufmann C. H. Dyhr hier: Waben mit Drohnenzellen, zwei Stück Köuiginncnzclleu.

Bon Herrn Mechanikus Oechsle in Pforzheim: Angust'sches Psychrometer.

Von Herrn Buchdrucker Ad. Hoppe hier: eine Misgeburt (zwei Katzen mit einem Kopfe)

in Spiritus.



13

Von Herrn Oekouom Röthig, eiuem früheren Schüler der Anstalt: Lri<!öw» ü-nuivnt,!i,rinK

(ausgestopft).

Von Herrn Maurerpolier Hoffmaun: Kesselstein.

Von dem Primauer Sprotte: ein Nußbaum (iu den botanischen Garten). Von dem Ter^

tianer Neziger: versteinerte Terebratel aus Reichensteiu,

3) schenkte Herr Spiuuereibesitzer ^auge in Steintuuzeudors zehn Thaler zu Weihnachts-

srenden für unbemittelte Schüler.

Für diese zahlreichen nnd werthvolleu Zuweuduugen wird hiermit im Namen der Schule

der wärmste und ehrerbietigste Dank ausgesprochen
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, Ordnung der D rüknng.

Freitag, den 26. September, vormittags 8 Uhr.

Sexta: Deutsch, Rechnen. Quarta: Geschichte, Rechnen.

Quiuta: Geographie, V^V, Lateinisch. Tertia: Lateinisch, Französisch.

Nachmittags 2 Nhr:

Secunda: Mathematik, Englisch. Prima: Geschichte, Chemie.

Die Zeichnuugeu und Probeschriften sind während der Prüfung im

Zeichensaale ausgelegt.

Sonnabend, den 27. September, vormittags i <> Uhr:

feierliche Entlassung der Abiturienten und Schluß des Schuljahres.

Die Prüfung der angemeldeten und anzumeldenden Schüler findet in den Vor¬

mittagen des 9. und Octobers von 8 Uhr ab statt.

Das neue Schuljahr beginnt am 13. October früh 8 Uhr.

Reichenbach, den 25. September 1873.

Hey Hir«to>l tkq HöW -Wilhelm - ^

M. Liersenmmt.
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